
der Pflanzaktion \
entlang der Nidda

Allein 50 Helrer bei
zbr Uferbefestigung
Dem Aufruf zum praktischen Arbeitseinsatz im Großraum Nidda waren viele gefolgt

3000 Buchen wurden auf einer Fläche
von 3500 Quadratmetern gepflanzt.
Dies war ebenfalls ein Beitrag zur Wie-
derbewaldung und ökologischen Sta-
bilisierung unserer Wälder.
In gleicher Mission, nämlich der Wie-
deraufforstung eiler Orkanschadens-
fläche im Kirchenwald UIfa, waren die
Berg- und wanderfreunde Ulfa im
Einsatz. Sie hatten die Wanderstiefel
mit Arbeitsstiefeln und Pflanzhacken
getauscht. Mit ihren 10 Helfern brach-
ten sie ebenfalls 3000 Buchen in den
Boden.
Mit Auftäumungsarbeiten beschäftig-
ten sich die Jäger im Markwald Ber-
stadt. Der Sportverein beteiligte sich
Init weiteren Helfern. so alaß 30 Aktive
Hand ar egten. Reisigbeseitigung und
vorbereitende Arbeiten zur \{ieder-
aufiorstung waren das Motto. Unter
der Leitung des zuständigen Revier-
fdrsters und des Markmeiste,rs \i/aren
am Nachmittag drei llektar Wüd-
wurfläche geräumt. Insgesamt eine
äußerst erfteuliche Bilanz eines Sarns-
tags, die von bisher nicht Aktiven
nachgeahmt werden sollte.

Niatala/Serstaatt (att). Dem Aufr[f der Vera.ntwortlichen zum praktischen Ar'
beiLseinsatz waren am vergaDgenen SaDstag viele Helfer gefolgt. tl alen ver-
schiedenen GemarkuDgen wies b€retts alie llfiassierung von gep&rkt€n Fahr'
zeugen auf den ArbeitseiDsatz hio. näuD- unal Pflanzaktionen sowie Bachufer-
sicherung unal ökölogische ladlschaftsverb6serug waren angtsrtt' Die
crößte R€sona.nz fadl tlie Aktion zur $icherung nnil ökologisehen Verbesse
rung aes liaaa-uters zwischen Gei-LNidata utrd Dauertrheim-

Rund 50 Heuer waren aktiv. Mitglie-
der der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald, der Niddaer Angler, der
Natur- und Vogelschutzgruppen aus
GeiS-Nidda. Unter-Schmitten und
wallernhausen sowie der Niddaer
Waldjugend hatten sich eingetunden.
2100 Roterlen und Weiden wurden in
die zum Teil sehr ste e Bachuferbö-
schung der Nidda gepllanzt. Damit
v/ird nicht nur das Bachufer stabili-
siert, sondern auch eine wesentliche
ökologische Verbesse.ung des Gewäs-
ser- und Uferbereiches erzielt. Durch
die Wurzeln der Erlen und Weiden so-
wie die dadurch entstehende Verkol-
kung wird der wichtige Effekt erzielt,
da3 das lebensnotwendige Wasser
langsamer abfießt.

'Somit war dieser Arbeitseinsatz ein

vreiterer kleiner Beitrag zur Wasser-
rückhaltung in der Landschaft. Daß es
doch sehr viele Mitbiirger elnst neh-
men mit alen Belangen der Natur, unal
es nicht nur bei Lippenbekenntnissen
be'wenden lassen, wurde seitens der
Verantwortlichen als besonders er-
freulich herausgestellt. Mit einer zürf-
tigen Brotzeit klang diese Aktion am
Nachmittag aus.
Der .Höllenwald" in der Gemarkung
Stornfels war das Arbeitsfeld von 15
Heuem aus dem gleichnamigen Nid-
daer Stadtteil. Jagdgenossen, Natur-
und Vogelschützer, Landfrauen und
Feuerwel[ waren die Initiatoren und
stellten die Helfer. Hier wurden die
Spuren der schweren Orkane von 1990
unter facblundiger Leitung des Storn-
felser Revierfdrsters beseitigt, Rund


